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Die HIV-Epidemie läuft trotz internationa-
ler Bemühungen in den meisten Ländern 
weitgehend ungebremst und mit einer er-
schreckenden Dynamik. Weltweit sind 
etwa 40 Millionen Menschen mit HIV in-
fiziert, rund 4 Millionen neue Fälle kom-
men jährlich hinzu. Die Zahlen hierzulan-
de sind selbst im europäischen Vergleich 
sehr niedrig. Dieser Erfolg ist auf langfris-
tig angelegte, umfassende Präventions-
programme zurück zu führen. Die Kampa-
gne „Gib Aids keine Chance“ der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) ist die bisher größte und erfolg-
reichste Gesundheitskampagne in 
Deutschland.

Gefahr aus Osteuropa 
Doch der rasante Anstieg der Infektions-
zahlen in Zentral- und Osteuropa führt zu 
einer wachsenden Gefahr auch für die 

sind die Welt-Aids-Tags-Botschafter 2007. 
Dieses Botschafterprinzip wird in diesem 
Jahr erweitert, indem zahlreiche weitere 
prominente Persönlichkeiten aktiv sind. Vor 
allem aber kann sich jede und jeder als Bot-
schafterin oder Botschafter engagieren. 
Angesichts einer sinkenden öffentlichen 
Wahrnehmung von Aids und eines zurück-
gehenden Problembewusstseins in Deutsch-
land will die diesjährige Aktion zum Welt-
Aids-Tag auf diese Weise breite Bevölke-
rungskreise zum Mitmachen motivieren. 
Zusätzlich haben die BZgA und ihre Koope-
rationspartner zahlreiche Organisationen 
gewonnen, die auf eigenen Wegen die Bot-
schaft des Welt-Aids-Tages verbreiten. 
Hierzu zählen die wichtigsten Werbeflä-
chenvermarkter im Internet, TV-Sender und 
Zeitungen, die kostenlos werben. Die Junge 
Presse, der Frauenrat und der Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) 
sowie Krankenkassen und Unternehmen 
werden ihre eigenen Kommunikationsmit-
tel dafür nutzen, auf den Welt-Aids-Tag 
aufmerksam zu machen.

www.weltaidstag.de  

Mit ihrem neuen Internet-Auftritt www.
weltaidstag.de nutzt die BZgA die Möglich-
keiten des Web 2.0 als zentrale Schnittstel-
le der Kampagne. Hier können sich Men-
schen beteiligen und austauschen. Damit 
öffnet sich die Aktion zum Welt-Aids-Tag 
stärker nach außen als dies bisher der Fall 
war. Nur wer die Menschen beteiligt, kann 
auch mit ihrer Aufmerksamkeit rechnen. 
Und das ist wichtiger denn je.
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Die Zahl der HIV-Infektionen in Deutschland ist im internationalen Vergleich dank 
regelmäßiger und umfassender Aufklärung und Prävention auf einem niedrigen 
Niveau. Dennoch gibt es keinen Grund zur Entwarnung. Die Zahl der Neuinfektionen 
steigt seit Anfang des neuen Jahrtausends kontinuierlich an. Dem trägt die Kampagne 
zum Welt-Aids-Tag 2007 Rechnung. Sie setzt mehr denn je auf Partizipation und sucht 
Partner, die unterschiedliche Gruppen der Bevölkerung ansprechen.

Gemeinsam gegen Aids

Bundesrepublik. Das Virus nimmt bekannt-
lich auf Landesgrenzen keine Rücksicht. 
Angesichts einer wachsenden Zahl von 
Neuinfektionen ist es notwendig, das öf-
fentliche Bewusstsein für die Gefahren von 
HIV/Aids zu schärfen.
Deshalb wird der Welt-Aids-Tag 2007, aus-
gerichtet von der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung in Kooperation mit 
dem Bundesministerium für Gesundheit, der 
Deutschen AIDS-Hilfe und der Deutschen 
AIDS-Stiftung, in diesem Jahr neue Schwer-
punkte setzen. Das nationale Konzept des 
Welt-Aids-Tages baut dabei auf die bishe-
rigen Erfolge auf, entwickelt diese aber wei-
ter: hin zu mehr Partizipation und einer stär-
keren Vernetzung aller Beteiligten.

Alle können Botschafter werden 

Wie bereits in den Vorjahren werden auch 
dieses Jahr Persönlichkeiten des öffent-

Mehr Partizipation, mehr Aktionen, 
mehr Breitenwirkung

lichen Lebens 
auf Plakaten, 
in Anzeigen, 
TV-Spots, auf 
Pos tkar ten 
und Flyern 
für Aufklä-
rung, Schutz 
und Solidari-
tät werben. 
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